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Priderich Konig in Preuſſen
Marggraf zu Brandenburg /des Heil. Rom. Reichs
Ertz Kammerer und Churfurſt Souverainer
Primtz von Oranien, Neufchatel- und Vallangin,

zu Geldern Maadeburg Eleve Julich Berge
Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in
Schleſien zu Croſſen Hertzog c. c.

vg Jeber Getreuer: Nachdem Wir die Ausfuhre des Getrepndes in frembCeã de Lander bereirs vorhin durch verſchiedene geſcharffte Verordnungen und inſonder

heu duich die vom 22. Octobr a. p. ſo ernſtlich verbothen; So hatten Wir zwaru wohl
gehoffet es wurden ſolche den intendirten Zweck zum beſten des Landes und derer Unterthanen
erreichet haben Wir vernehmen aber nicht deminder zum hochſten Mißfallen daß dagegen in
vielen Stucken gehaudelt worden geſtalt Uns dann glaubwurdia hinterbrachtworden daß der
in letztgedachter Verordnung gedroheten Straffe ungeachtet ſich einige frevertlich unterſtan
den daßz Getreyde beh Nacht und Unzeit unter allerhänd practiquen heraus zubringen;

Gleichwie Wir nun dieſerhalb Uns die peciale lnquiſition in jeden Amote vorbehalten
und gewiß diejenige ſo denen ergangenen Edicten zuwieder nehandelt zu haben uberfuhret wer
den konnen dafur nach Maeß gebung derſelben aufs ſcharfſte beſtraffen laßen werden;

Ais haben Wir Euch hierourch von neuem einſcharffen und ſo gnadig als ernſtlich noch
mahlen anbefehlen wollen auf vorhin erqgangene Eaicta mit mehrerem Eiffer und Sorgfalt
als bißhero euers Theils geſchehen zu halten auf die ubettrettere mit fleijuger Bewegung vigi-
liren zu laßen und ſie ſofort an;uhalten mithin davon anhero zu berichten damit ſie anderen
zuin Exempel der Gebuhr nach mit Veſtungs Arbeit oder gar Leib und Lebens Straffe beleget
werden konnen wiedrigenfals und wann ſich hiernechſt finden wurde daß Jhr darunter eini.

ger nesligence uberführet werden kontet Jhr dafur beſonders Exemplariter angeſehen wer
den ſollet.

Jhr habt demnach ſo lieb Euch Ehre und Reputation iſt darunter mit allem erforderten
Fleiß und Attention auf die Erfullung lujerer allergnadigſten Intention zu ſehen des Endes
auch dieſes nochmahlen von denen Cantzelen zu jedermanns Wiſſenſchafft zu bringen auch
ſonſten gewohunlicher maßen publiciren zu laßen und darauf ſteiſ und feſt zuhalten. Seynd
Euch mit Gnaden gewogen: Gegeben Cleve in Unſerer Krieges und Domainen- Canuur
den 20. Januarii 1741.

An ſtatt und von wegen Allerhöchſtglr.
Seiner Koniglichen Rajtſtat.

v. Rochow. Rappard. Geelhaar. A. H.v Auſſen. Schmitz. J C. Wollmſtadt Franeke.
J.F. Wiſman. Ourham. Colberg. AO. v. Raesfeld. B. Rappard.

Verordnung wegen der verbothe

E P. Janickenen Getreyde Ausfuhre.
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